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Vermögensverwaltungsvertrag 
Dieser Text gilt sinngemäss für weibliche und eine Mehrzahl von Personen 
 
 
 
1. Vertragsparteien und Gegenstand 
 

Kunden-Nr.:       
Name / Vorname / Firma:       
Geburtsdatum:       
Strasse / Nr.:       
PLZ / Ort:       
Land:       
Nationalität:       
 

(nachfolgend "Kunde" genannt) 
 
beauftragt und bevollmächtigt hiermit DELTA COACHING GmbH, 
 
bewilligt als Vermögensverwalter durch die Eidgenössische Finanzmarktaufsicht (FINMA) und beaufsichtigt durch die AOOS Schweizerische 
Aktiengesellschaft für Aufsicht  
 
(nachfolgend "Vermögensverwalter" genannt) 
 
mit der Verwaltung der nachfolgenden Vermögenswerte nach freiem Ermessen im Rahmen der vereinbarten Strategie: 
 
 
Verwahrinstitut(e): 
(nachfolgend "Depotbank" genannt) 

Konto-Nr. und/oder Depot-Nr.: 
(nachfolgend "Verwaltungsportfolio" genannt) 

            
            
            
 
Der Kunde mit Wohnsitz ausserhalb der Schweiz bestätigt, nicht aktiv von dem Vermögensverwalter angesprochen, beeinflusst oder gewor-
ben worden zu sein, sondern von sich aus selbst auf den Vermögensverwalter zugegangen ist, um dessen Dienstleistungen in Anspruch zu 
nehmen. 
Bei mehreren Kunden stehen gegenüber dem Vermögensverwalter jedem einzelnen die gleichen Rechte zu und jeder kann allein gegenüber 
dem Vermögensverwalter handeln. Durch die Leistung an einen Kunden, befreit sich der Vermögensverwalter auch gegenüber dem anderen. 
Die Kunden haften solidarisch. 
 
2. Umfang der Vermögensverwaltung 
 
Art und Zweck der vorliegenden Geschäftsbeziehung zwischen dem Kunden und dem Vermögensverwalter ist die Vermögensverwaltung. 
Der Vermögensverwalter verwaltet nach eigenem, freiem Ermessen die Vermögenswerte des Kunden in dessen Namen sowie auf dessen 
Rechnung und Gefahr gemäss diesem Vertrag. Der Kunde erteilt dem Vermögensverwalter zu diesem Zweck eine auf Verwaltungshandlun-
gen beschränkte Vollmacht gegenüber der Depotbank. 
 
Durch den vorliegenden Vertrag wird der Vermögensverwalter zur Vornahme aller Handlungen ermächtigt, die er im Rahmen der diskretio-
nären Vermögensverwaltung als zweckmässig erachtet. Die Vermögensverwaltung erfolgt durch den Erwerb, das Halten und/oder die Ver-
äusserung von Finanzinstrumenten durch den Vermögensverwalter unter Berücksichtigung des Verwaltungsportfolios, der vereinbarten An-
lagestrategie sowie der Prüfung der Eignung des Finanzinstruments, der finanziellen Verhältnisse und der Anlageziele des Kunden. Der 
Vermögensverwalter ist insbesondere befugt, bestehende Anlagen jederzeit und wiederholt abzuändern, über die Ausübung von Nebenrech-
ten (Bezugs-/Wandelrechte etc.) zu entscheiden, Guthaben zu kündigen, einzuziehen und neu anzulegen, Wertpapiere und Wertrechte bör-
slich oder ausserbörslich zu erwerben, zu veräussern, zu zeichnen oder zu liquidieren. 
 
Die Vermögensverwaltung durch den Vermögensverwalter bezieht sich ausschliesslich auf das Verwaltungsportfolio. Dieser Vertrag gilt auch 
für Anlagen, die mit späteren Einlagen des Kunden auf das Verwaltungsportfolio getätigt werden. Vermögenswerte ausserhalb des Verwal-
tungsportfolios werden nicht berücksichtigt. 
 
Ohne ausdrückliche Genehmigung des Kunden ist es dem Vermögensverwalter untersagt, die verwalteten Vermögenswerte zu verpfänden 
oder sonst wie zu belasten. Er darf, ohne anders lautende Instruktionen des Kunden, zu dessen Lasten keine Kredite aufnehmen. 
 
Der Vermögensverwalter erbringt im Rahmen dieses Vertrags keine Rechts- oder Steuerberatung. Insbesondere beziehen sich die Dienst-
leistungen des Vermögensverwalters nicht auf die steuerrechtliche Situation des Kunden oder auf die steuerlichen Folgen von Anlagen, 
Produkten und Dienstleistungen für den Kunden. Der Vermögensverwalter ist namentlich nicht verpflichtet, die steuerliche Situation des Kun-
den zu berücksichtigen. Treten beim Kunden diesbezüglich Unklarheiten auf, hat er selbst einen Steuerberater zu konsultieren. 
 
3. Wirtschaftliche Berechtigung 
 
Durch die Unterzeichnung dieses Vertrags erklärt der Kunde, dass er allein an den im Verwaltungsportfolio verbuchten Vermögenswerten 
wirtschaftlich berechtigt ist. Ist eine Drittperson an den Vermögenswerten wirtschaftlich berechtigt, verpflichtet sich der Kunde, dies dem 
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Vermögensverwalter unverzüglich und unaufgefordert mitzuteilen und eine schriftliche Erklärung zur Feststellung des wirtschaftlich Berech-
tigten abzugeben. Der Kunde verpflichtet sich weiter, jegliche Änderungen hinsichtlich der wirtschaftlichen Berechtigung unverzüglich und 
unaufgefordert dem Vermögensverwalter zu melden. 
 
 
4. Informationspflichten und Risikoaufklärung 
 
Der Kunde bestätigt, dass der Vermögensverwalter ihn über die Art und den Umfang  der Vermögensverwaltung sowie damit verbundenen 
Kosten und Risiken, über die allgemeinen mit Finanzinstrumenten verbundenen Risiken, über die wirtschaftliche Bindung an Dritte, über das 
bei der Auswahl der Finanzinstrumente berücksichtigte Marktangebot, über seinen Namen, seine Adresse, sein Tätigkeitfeld und seinen 
Aufsichtsstatus sowie über die Möglichkeit zur Einleitung von Vermittlungsverfahren vor einer anerkannten Ombudsstelle in verständlicher 
Weise informiert und aufgeklärt hat. Spezielle Grossrisiken durch ungewöhnliche Konzentration des Portfolios sind dem Kunden mitzuteilen 
und die damit verbundene Risiko zu erklären. Der Kunde bestätigt, dass er die Risiken der Vermögensverwaltung sowie von Finanzinstru-
menten versteht und akzeptiert und wirtschaftlich in der Lage ist, die daraus möglicherweise eintretenden Verluste zu tragen. Die Kundenin-
formation (Broschüre) des Vermögensverwalters hat der Kunde erhalten. 
 
5. Kundensegmentierung 
 
Der Vermögensverwalter ist gesetzlich verpflichtet, den Kunden einem Kundensegment zuzuordnen. Ohne gegenteilige schriftliche Erklärung 
gilt der Kunde als Privatkunde gemäss Finanzdienstleistungsgesetz.  
 
Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass er als Privatkunde behandelt wird. 
 
Der Kunde wurde informiert und ist einverstanden, dass er als qualifizierter Anleger im Sinne des Kollektivanlagengesetzes gilt. Der Vermö-
gensverwalter hat ihn über die damit einhergehenden Risiken aufgeklärt. Der Kunde ist sich bewusst und einverstanden, dass ein Wechsel 
zum nicht-qualifizierten Anleger im Rahmen dieses Vermögensverwaltungsvertrags nicht möglich ist.  
 
6. Berufsgeheimnis 
 
Der Vermögensverwalter ist verpflichtet, über alle Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit der Ausführung des Mandats zur Kenntnis 
gelangen, Stillschweigen zu bewahren. Ferner ist der Vermögensverwalter an das Berufsgeheimnis gemäss Art. 69 FINIG und dem Daten-
schutz gebunden. Das Berufsgeheimnis besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses fort.  
 
Vorbehalten bleiben nachfolgende Ausnahmen und Einschränkungen, bei welchen der Kunde den Vermögensverwalter von seinem Berufs-
geheimnis entbindet: 
 
• bei Wahrnehmung von gesetzlichen oder aufsichtsrechtlichen Auskunfts- oder Abklärungspflichten; 
• beim Inkasso von Forderungen gegenüber dem Kunden;  
• bei Nachforschungen nach Berechtigten bei Kontakt- oder Nachrichtenlosigkeit; 
• gegenüber den Erben des Kunden nach seinem Ableben; 
• soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des Kunden oder des Vermögensverwalters notwendig ist;  
• zur Abwehr von Ansprüchen einschliesslich Sanktionen gegen den Vermögensverwalter; 
• bei gerichtlichen Auseinandersetzungen des Vermögensverwalters mit dem Kunden. 
 
7. Risikoprofil und Anlagestrategie 
 
Zur sorgfältigen und getreuen Vermögensverwaltung holt der Vermögensverwalter Informationen über den Kunden ein, welche es dem Ver-
mögensverwalter erlauben, ein Risikoprofil zu erstellen. Gestützt auf die finanziellen Verhältnisse und Anlageziele des Kunden empfiehlt und 
vereinbart er mit dem Kunden eine Anlagestrategie. Die vereinbarte Anlagestrategie ist im Anhang 1 «Risikoprofil und Anlagestrategie» fest-
gehalten. Die Kenntnisse und Erfahrungen des Kunden sind im «Risikoprofil» dieses Anhangs 1 angegeben. 
 
Der Kunde verpflichtet sich, dem Vermögensverwalter zur Erfüllung dessen Pflichten wahrheitsgetreu Informationen, insbesondere über seine 
Kenntnisse und Erfahrungen, seine Anlageziele, seine finanziellen Verhältnisse, einschliesslich seiner Fähigkeit, Verluste zu tragen und seiner 
Risikotoleranz, zu erteilen und den Vermögensverwalter über allfällige zukünftige Änderungen unverzüglich und unaufgefordert zu informie-
ren. Der Vermögensverwalter darf sich darauf verlassen, dass die ihm zur Verfügung gestellten Informationen unverändert, vollständig und 
korrekt sind. 
 
8. Umsetzung der Anlagestrategie und Eignungsprüfung 
 
Der Vermögensverwaltungsauftrag ist auf die üblichen Finanzinstrumente der Vermögensverwaltung beschränkt. Dabei trifft der Vermögens-
verwalter nach freiem Ermessen Anlageentscheide aus dem von ihm definierten und regelmässig aktualisierten Anlageuniversum.  
 
Der Vermögensverwalter wählt die in das Verwaltungsportfolio aufzunehmenden Anlagen mit gehöriger Sorgfalt aus und gewährleistet eine 
angemessene Risikoverteilung, soweit es die Anlagestrategie erlaubt. Er überwacht das von ihm verwaltete Vermögen regelmässig und stellt 
sicher, dass die Anlagen mit der vereinbarten Anlagestrategie übereinstimmen und für den Kunden geeignet sind. Dem Vermögensverwalter 
obliegt keine Pflicht für eine Eignungsprüfung, Beratung oder Verwaltung, Aufklärung oder Warnung betreffend Finanzinstrumente, welche 
nicht in seine Verwaltungstätigkeit gemäss vorliegendem Vertrag fallen. 
 
Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass es nach Erteilung des Vermögensverwaltungsmandats einige Wochen dauern kann, bis die verwalteten 
Vermögenswerte investiert sind. Ferner ist dem Kunden bewusst, dass eine branchenübliche Liquiditätsquote auf dem Verwaltungsportfolio 
verbleibt und die verwalteten Vermögenswerte nicht jederzeit investiert sein werden. Im Weiteren kann es aufgrund von Marktentwicklungen 
zu Abweichungen von der festgelegten Anlagestrategie kommen, welche der Vermögensverwalter innert angemessener Frist korrigiert. 
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9. Rechenschaft  
 
Der Vermögensverwalter legt dem Kunden auf Wunsch jährlich oder auf Anfrage einen Bericht über die Entwicklung des verwalteten Portfolios 
auf Grundlage der durch die Depotbank erstellten Bankunterlagen vor. Dieser kann beim Vermögensverwalter verwahrt bleiben. 
 
10. Kommunikation 
 
Der Kunde hat dem Vermögensverwalter alle für die Geschäftsbeziehung wesentlichen Tatsachen, namentlich Änderungen seines Namens 
bzw. der Firma und seiner Adresse, unverzüglich mitzuteilen. Mitteilungen des Vermögensverwalters gelten als erfolgt, wenn sie an die letzte 
vom Kunden schriftlich bekannt gegebene Adresse abgesandt oder zu seiner Verfügung gehalten worden sind. Instruktionen durch den Kun-
den, als auch die Kommunikation vom Vermögensverwalter an den Kunden können schriftlich, mündlich, per Telefon oder E-Mail sowie durch 
andere Übermittlungskanäle erfolgen. Allfällige Risiken und Schäden aus der Benutzung von Post, Telefon, Fax, E-Mail und anderen Über-
mittlungskanälen oder Transportarten (bspw. aus Verlust, Verspätung, Missverständnissen, Verstümmelungen oder Doppelausfertigungen) 
trägt der Kunde. 
 
11. Kontakt- und Nachrichtenlosigkeit 
 
Der Kunde sorgt dafür, dass der Kontakt zum Vermögensverwalter nicht abbricht. Kommt es zu einem Kontaktabbruch, so kann der Vermö-
gensverwalter die Kosten für Adressnachforschungen wie auch die besondere Behandlung und Überwachung von nachrichtenlosen Vermö-
genswerten dem Kunden weiterbelasten. Kontakt- und nachrichtenlose Geschäftsbeziehungen mit einem Schuldsaldo werden vom Vermö-
gensverwalter aufgelöst. Weitere Informationen zur Kontakt- und Nachrichtenlosigkeit stellt der Vermögensverwalter auf seiner Internetseite 
zur Verfügung. 
 
12. Honorar des Vermögensverwalters 
 
Der Vermögensverwalter erhebt für die Vermögensverwaltung ein Honorar, welches dem Kunden direkt belastet wird. Das vereinbarte Hono-
rar des Vermögensverwalters ist im Anhang 2 «Honorar des Vermögensverwalters» festgehalten.  
 
13. Entschädigungen durch Dritte 
 
Im Rahmen der Vermögensverwaltung nimmt der Vermögensverwalter keine Entschädigungen von Dritten (wie Retros von Produktanbietern) 
entgegen. 
 
14. Ausübung der Rechte aus Anlagen 
 
Der Vermögensverwalter ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, die sich aus den Anlagen ergebenden Rechte als Gesellschafter, Miteigentümer 
usw. wahrzunehmen. 
 
15. Haftung 
 
Der Vermögensverwalter erfüllt die Vermögensverwaltung nach bestem Wissen und Gewissen und mit der gleichen Sorgfalt, die er in seinen 
eigenen Angelegenheiten anzuwenden pflegt. Der Vermögensverwalter haftet dem Kunden für die getreue und sorgfältige Ausführung dieses 
Vertrages. Die Haftung des Vermögensverwalters beschränkt sich auf direkte Schäden, die dem Kunden als unmittelbare Folge der Handlun-
gen des Vermögensverwalters entstanden sind.  
 
Der Vermögensverwalter übernimmt keine Verantwortung für die Performance der im Verwaltungsportfolio enthaltenen Finanzinstrumente. 
Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass von der vergangenen Performance eines Finanzinstruments nicht auf die zukünftige Wertentwicklung 
geschlossen werden kann. 
 
Der Vermögensverwalter übernimmt keine Haftung für Schäden, welche sich aus dem Umstand ergeben, dass eine Partei die andere nicht 
rechtzeitig erreichen kann. 
 
Der Vermögensverwalter haftet nicht für Schäden, welche dadurch entstanden sind, dass der Kunde es unterlassen hat, den Vermögensver-
walter rechtzeitig über Tatsachen zu informieren, von denen der Vermögensverwalter weder Kenntnis hatte noch nach den konkreten Um-
ständen hätte haben müssen. 
 
Der Vermögensverwalter haftet bei Finanzinstrumenten von Drittanbietern nicht für unrichtige oder unterlassene Angaben in Prospekten oder 
anderen Dokumenten (z.B. Informationen über Preisbildung) sowie für daraus entstehende Verluste.  
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Der Vermögensverwalter haftet nicht für steuerliche Auswirkungen, welche sich aus der Vermögensverwaltung ergeben. Der Kunde hat die 
steuerlichen Folgen der verwalteten Vermögenswerte zu tragen. 
 
Der Vermögensverwalter übernimmt keine Haftung für Verluste, die sich aus den von der Depotbank erbrachten Verwahrungsdienstleistungen 
ergeben, oder für andere Risiken im Zusammenhang mit der Verwahrung der Vermögenswerte, wie z.B. dem Ausfall des Verwahrers. 
 
16. Delegation von Aufgaben an Dritte 
 
Der Vermögensverwalter ist ermächtigt, für die Erbringung der Vermögensverwaltung Dritte beizuziehen. 
 
17. Beginn, Dauer und Beendigung 
 
Dieser Vertrag beginnt mit rechtsgültiger Unterzeichnung auf unbestimmte Dauer. Der Beginn der Verwaltungstätigkeit kann sich aus ver-
schiedenen Gründen verzögern, wofür der Vermögensverwalter keinerlei Haftung trägt. Der Vertrag erlischt nicht mit dem Tod, der Verschol-
lenerklärung, der Handlungsunfähigkeit oder dem Konkurs des Kunden.  
 
Der Vertrag kann von beiden Parteien jederzeit schriftlich gekündigt werden. Ohne gegenteilige schriftliche Vereinbarung zwischen Kunde 
und Vermögensverwalter übernimmt der Kunde in diesem Fall – ohne jede Beratung oder Verwaltung durch den Vermögensverwalter – die 
alleinige Verantwortung für die Verwaltung, seine Anlageentscheide und das daraus ergehende Risiko über das Verwaltungsportfolio.  
Ein Widerruf oder eine Kündigung hat nicht die Unterbrechung hängiger Geschäfte zur Folge. Der Kunde erklärt sich damit einverstanden, 
dass er die Verantwortung für solche Geschäfte übernimmt. 
 
18. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 
 
Alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Kunden und dem Vermögensverwalter, insbesondere auch die Frage ihrer Gültigkeit und Rechtswirk-
samkeit, unterstehen ausschliesslich des schweizerischen materiellen Rechts unter Ausschluss der Bestimmungen des internationalen Pri-
vatrechts und des übrigen Kollisionsrechts. Erfüllungsort, Betreibungsort für Kunden mit ausländischem Wohnsitz / Firmensitz sowie aus-
schliesslicher Gerichtsstand für alle Verfahren ist Zug in der Schweiz. Der Vermögensverwalter hat indessen das Recht, den Kunden auch 
beim zuständigen Gericht seines Wohnsitzes / Firmensitzes oder bei jedem anderen zuständigen Gericht zu belangen. Vorbehalten bleiben 
zwingende gesetzliche Bestimmungen. 
 
 
19. Ungültigkeit einzelner Vertragsbestimmungen 
 
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrags oder Inhalte einer in den Vertrag integrierten Beilage ungültig sein oder werden, so wird dadurch die 
Wirksamkeit des Vertrags im Übrigen nicht berührt. Der Kunde und der Vermögensverwalter werden die unwirksame Bestimmung durch eine 
wirksame Bestimmung ersetzen, die dem gewollten wirtschaftlichen Zweck der ungültigen Bestimmung sowie dem ursprünglich vereinbarten 
Vertragsgleichgewicht möglichst nahekommt. Dasselbe gilt auch für allfällige Vertragslücken. 
 
20. Änderungen 
 
Eine Anpassung dieses Vertrags hat in Schriftform oder in anderer durch Text nachweisbarer Form, wie auf der für den Kunden zugänglichen 
Webseite des Vermögensverwalters, zu erfolgen. 
 
 

Ort und Datum  Unterschrift des Kunden 

             
 
Ort und Datum  Unterschrift des Vermögensverwalters 

             
 
Anhänge: 
1. «Risikoprofil und Anlagestrategie» 
2. «Honorar des Vermögensverwalters und Entschädigungen durch Dritte» 
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Anhang 1 zum Vermögensverwaltungsvertrag:  
 
Risikoprofil und Anlagestrategie 
 
Kunden-Nr.:       
Name / Vorname / Firma:       
 
1. Referenzwährung 
 
Die Referenzwährung ist Schweizer Franken (CHF)   oder Euro (EUR)   oder US-Dollar (USD)  
 
2. Risikoprofil 
 

2.1. Anlageziele (Risikobereitschaft) 
 
 Welcher Betrag soll angelegt werden?  
 
CHF: ca.           
 
 Wie sehen die aktuelle Lebenssituation und die Zukunftspläne aus? 
 

 Aktuell Plan 
Beruf   
Aus- und Weiterbildung   
Familie (Zivilstand/Kinder)   

 
     Wie lang ist der Anlagehorizont? Punkte 

        
 3 Jahre           1 
 3 bis 5 Jahre           2 
 5 bis 8 Jahre           3 
 8 bis 12 Jahre          4 
 mehr als 12 Jahre          5 

 
     Was ist der Zweck der Anlage? Punkte 

 
 Kapitalerhalt und nach Möglichkeit regelmässigen Ertrag erzielen     1 
 Regelmässig Ertrag erzielen         2  
 Ausgewogenes Vermögenswachstum und Ertrag erzielen      3 
 Vermögenwachstum durch Kapitalgewinne erzielen       4 
 Vermögenswachstum durch möglich hohe Kapitalgewinne erzielen     5 

 
     Wie hoch ist die Risikobereitschaft bei einem möglichen Wertverlust von mehr als 15%? Punkte 

 
 Tiefe Risikobereitschaft. Verkauf aller Positionen, um weitere Verluste zu vermeiden   1 
 Moderate Risikobereitschaft. Reduzierung des Risikos um teilweise konservativ umzuschichten  2 
 Erhöhte Risikobereitschaft. Vorläufig keine Änderung, ggf. später die Strategie ändern   3 
 Hohe Risikobereitschaft. Halten der Positionen, da Märkte grossen Schwankungen unterliegen können 4 
 Sehr hohe Risikobereitschaft. Erhöhung der Positionen um später mit hohen Gewinne zu verkaufen  5 

 
Anzahl der Punkte für Risikobereitschaft:              

 
2.2. Finanzielle Verhältnisse (Risikofähigkeit) 
 
  

     Woher stammt das regelmässige Einkommen? Punkte 
 

 nur unregelmässiges Einkommen         1 
 Renten, Sozialleistungen oder Alimente        2 
 Einkommen aus selbständiger oder unselbständiger Erwerbstätigkeit     3 
 Einkommen aus Vermögen und Anlagen (inkl. Mieteinnahmen)     4 
 Eine Kombination aus mehreren Einkommensquellen      5 

 
 Wie hoch ist das jährlich regelmässige Einkommen ca. in CHF?   
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     Wie hoch ist die jährliche Sparquote? Punkte 
 

 Es können kaum Ersparnisse aus dem regelmässigem Einkommen gebildet werden    1   
 Es können bis zu 10% angespart werden        2  
 Es können bis zu 20% angespart werden        3 
 Es können bis zu 30% angespart werden        4 
 Es können mehr als 30% angespart werden       5 

 
 Wie hoch ist das Vermögen ca. in CHF? 
 

     Wie lange könnte der Kunde vom Vermögen leben, wenn das Einkommen ausfallen würde? Punkte 
 

 weniger als 1 Jahr          1 
 1 bis 3 Jahre          2 
 3 bis 5 Jahre          3 
 5 bis 8 Jahre          4 
 mehr als 8 Jahre          5 

 
Anzahl der Punkte für Risikofähigkeit:              

 
 
2.3. Auswertung und Ergebnis 
 
Risikobereitschaft        Risikoprofil   

 tief (3 Punkte) 
 moderat (4 bis 6 Punkte)  tief (Anlagestrategie A) 
 erhöht (7 bis 9 Punkte) 
 hoch (10 bis 12 Punkte)                moderat (Anlagestrategie B)  
 sehr hoch (13 bis 15 Punkte) 

            erhöht (Anlagestrategie C) 
Risikofähigkeit 

 tief (3 Punkte)                 hoch (Anlagestrategie D) 
 moderat (4 bis 6 Punkte)  
 erhöht (7 bis 9 Punkte)         sehr hoch (Anlagestrategie E) 
 hoch (10 bis 12 Punkte)     
 sehr hoch (13 bis 15 Punkte) 

 
 
 

3. Anlagestrategie 
 

3.1. Anlagestrategien 
 
Die Anlagestrategien, mit denen wir in den letzten Jahren die Depots verwaltet haben, bleiben weiterhin bestehen. Es sind dies die Strate-
gien: 

o SAVED: konservative Anlage mit ca. 30% Aktien oder Aktienfonds bei vorwiegendem Schwerpunkt in Dividendenstrate-
gie und Blue-Chips; die Bondfonds wurden aufgrund der Niedrigzinsen geringer gewichtet, dafür eher Immobilienfonds 
und Konvertibles hinzugefügt (Risikoprofil tief bis moderat) 

o BALANCED: die ausgewogene Strategie mit diversen Anlageklassen bei ca. 65% Aktienanteil, auch mit Dividendenpapie-
ren sowie Immobilienfonds, Konvertibles. (Risikoprofil moderat bis erhöht) 

o DYNAMIC: die Wachstumsstrategie mit teilweise 100% Aktienanteil inklusive modernen Technologieaktien sowie Roh-
stoffe (Risikoprofil hoch bis sehr hoch) 

o SPECIALS: 
o  SUSTAINED: vorwiegend Aktien und Aktienfonds im Bereich der Erneuerbaren Energien, Nachhaltigkeit und 

 Ökologie 
o  EDELMETALLE: Eine reine Edelmetallstrategie in ETFs von den physisch unterlegtem Gold, Silber, Platin und 

 Palladium  
Die detaillierte Auswertung des Risikoprofils hilft dem Kunden sich persönlich eine Anlagestrategie zu wählen oder die Empfehlung des 
Vermögensverwalters zu übernehmen. Die SPECIALS-Wünsche können weiterhin hinzugenommen werden.  
Auch unterstützt die Auswertung des eigenen Risikoprofils eine regelmässige Überprüfung, ob die einst gewählte Anlagestrategie noch dem 
gegenwärtigen Profil entspricht. Der Kunde kann so jederzeit dem Vermögensverwalter seine Änderungswünsche auch in elektronischer 
Form (Email) mitteilen.  
 
 
 
 
 
 
 

 

Das Risikoprofil 
entspricht dem 
tiefsten Risiko 

aus Bereitschaft 
und Fähigkeit 
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3.2. Empfohlene Anlagestrategie 
 

 A – Zinsertrag   

 

 Der einkommensorientierte Anleger legt grossen Wert auf die Erhaltung 
seines Kapitals und strebt einen regelmässigen Ertrag an. Grosse Kurs-
schwankungen im Portfolio sind unerwünscht. 
 
 
 

 Anlagekategorien mindestens mittel maximal 
 Liquidität 5% -.% 10% 
 Obligationen 70% 80% 90% 
 Aktien 0% 5% 10% 
 Alternative Anlagen 0% - 5% 
 Währungsaufteilung mindestens mittel maximal 
 Schweizer Franken 75% 85% 90% 
 Fremdwährungen 0% 5% 10% 

 B – Einkommen (SAVED)  

 

 Der konservative Anleger legt Wert auf eine kontinuierliche Wertent-
wicklung seines Kapitals. Kleinere Kursschwankungen im Portfolio wer-
den, zugunsten der höheren Performancemöglichkeiten aufgrund der 
geringen Aktienbeimischung, akzeptiert. 
 
 

 Anlagekategorien mindestens mittel maximal 
 Liquidität 5% 10% 15% 
 Obligationen 40% 50% 65% 
 Aktien 15% 25x% 30% 
 Alternative Anlagen 0% - 10% 
 Währungsaufteilung mindestens mittel maximal 
 Schweizer Franken 40% 50% 65% 
 Fremdwährungen 15% 30% 40% 

 C – Ausgewogen (BALANCED)  

 

 Der ausgewogene Anleger will mittel- bis langfristig einen ansehnlichen 
Wertzuwachs erzielen. Die damit verbundene Volatilität wird mittels Bei-
mischung festverzinslicher Anlagen begrenzt. Mittlere Kursschwankun-
gen im Portfolio werden akzeptiert. 
 
 

 Anlagekategorien mindestens mittel maximal 
 Liquidität 5% - 10% 
 Obligationen 25% 35% 40% 
 Aktien 50% 65% 70% 
 Alternative Anlagen 0% - 10% 
 Währungsaufteilung mindestens Mittel maximal 
 Schweizer Franken 30% 45% 60% 
 Fremdwährungen 40% 50% 65% 
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 D – Wachstum (DYNAMIC und BALANCED +)  

 

 Der wachstumsorientierte Anleger will ein überdurchschnittliches Kapi-
talwachstum erzielen. Er ist bereit, entsprechende Risiken einzugehen, 
welche mittels eines kleinen Anteils festverzinslicher Anlagen etwas be-
grenzt werden. Kursschwankungen werden, zugunsten der hohen zu 
erwartenden langfristigen Performance, bewusst in Kauf genommen. 
 

 Anlagekategorien mindestens mittel maximal 
 Liquidität 5% - 10% 
 Obligationen 10% 12% 15% 
 Aktien 70% 75% 90% 
 Alternative Anlagen 0% - 7% 
 Währungsaufteilung mindestens mittel maximal 
 Schweizer Franken 10% -% 20% 
 Fremdwährungen 75% 80% 90% 

E – Kapitalgewinn (DYNAMIC)  

 

 Der kapitalgewinnorientierte Anleger wünscht ein reines Aktienportfolio. 
Die damit verbundenen Wertschwankungen seiner Anlagen nimmt er 
bewusst in Kauf, er ist erfahren mit Finanzdienstleistungen und Finan-
zinstrumenten und hat einen längerfristigen Anlagehorizont (mindes-
tens 12 Jahre). 
 
 

 Anlagekategorien mindestens mittel maximal 
 Liquidität 0% -% 10% 
 Obligationen 0% -% 5% 
 Aktien 90% 95% 100% 
 Alternative Anlagen 0% - 5% 
 Währungsaufteilung mindestens mittel maximal 
 Schweizer Franken 0% -% 10% 
 Fremdwährungen 90% 95% 100x% 

 
 

3.3. Abweichung von der empfohlenen Anlagestrategie auf Wunsch des Kunden 
 
In Abweichung zur vorgenannten vom Vermögensverwalter empfohlenen Anlagestrategie wünscht der Kunden nachfolgende Anlage-
strategie: 

 
 Zinsertrag   Einkommen (SAVED)   Ausgewogen (BALANCED)   Wachstum   Kapitalgewinn (DYNAMIC) 

 
Der Kunde bestätigt, dass er vom Vermögensverwalter in für ihn verständlicher Weise über das mit der von ihm gewählten Anlagestra-
tegie verbundene Risiko aufgeklärt wurde und er das mit der von ihm gewählten Anlagestrategie einhergehende Risiko bereit ist zu 
tragen. Dem Kunden ist bewusst und er ist damit einverstanden, dass der Vermögensverwalter folglich keine Eignungsprüfung hin-
sichtlich seiner Anlageziele und finanziellen Verhältnisse durchführen kann und die vereinbarte Finanzdienstleistung ausschliesslich 
gemäss der vom Kunden gewählten Anlagestrategie erbringt. Der Kunde bestätigt ferner, dass das vorliegende Portfolio nur einen Teil 
seines Gesamtvermögens ausmacht und das Risiko der gewählten Anlagestrategie seinem Willen entspricht. 

 
3.4. Erstellen eines Risikoprofils nicht möglich 
 
Der Kunde möchte nicht alle Angaben zur Erstellung eines Risikoprofils angeben. Damit reichen die Informationen für die Erstellung 
eines Risikoprofils nicht aus. So verzichtet der Kunde auf die Erstellung eines Risikoprofils und wünscht die in Punkt 3.3 angekreuzte 
Anlagestrategie oder belässt es bei der bisher gewählten Strategie nach Punk 3.1. 
Der Kunde bestätigt, dass er vom Vermögensverwalter in für ihn verständlicher Weise über das mit der von ihm ausgewählten Anlage-
strategie verbundene Risiko aufgeklärt wurde. Ihm ist bewusst und damit einverstanden, dass der Vermögensverwalter folglich keine 
Eignungsprüfung hinsichtlich seiner Anlageziele und finanziellen Verhältnisse durchführen kann und die vereinbarte Vermögensverwal-
tung ausschliesslich gemäss der von ihm gewählten Anlagestrategie erbringt. Der Kunde bestätigt ferner, dass das vorliegende Portfo-
lio nur einen Teil seines Gesamtvermögens ausmacht und das Risiko der gewählten Anlagestrategie seinem individuellen Risikoprofil 
entspricht. 
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3.5. Kenntnisse und Erfahrungen 
 
 
Im nachfolgenden bestätigt der Kunde, ober er über Kenntnisse und/oder Erfahrungen in Bezug auf die unten angegebenen Finanz-
dienstleistungen und Anlagekategorien verfügt oder vom Vermögensverwalter aufgeklärt wurde und dadurch seine mangelnden Kennt-
nisse und/oder Erfahrungen kompensiert wurde. 
 
 
 

Finanzdienstleistung  Kenntnisse und Erfahrungen vorhanden Aufklärung erhalten 
Transaktionsbezogene Anlageberatung   
Portfoliobezogene Anlageberatung   
Vermögensverwaltung   

 
 
 

Finanzinstrument/Anlagen Anlagekategorie Kenntnisse u. Erfahrungen Aufklärung erhalten 
Beteiligung Aktien   

Obligationen   
Geldmarktprodukte   

Kollektive Kapitalanlagen Investmentfonds traditionell   
Immobilienfonds   
Hedgefonds   

Strukturierte Produkte Kapitalschutz, Hebelwirkung   
Derivative Options, Futures   
Alternative Anlagen Rohstoffe, Edelmetalle   

Grundstücke, Immobilien   
Private Equity   
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4. Anlagewünsche oder Beschränkungen 
 
Der Kunde wünscht, dass der Vermögensverwalter nachfolgende Anlagen mitberücksichtigt:  
      
 
Der Kunde möchte auf keinen Fall, dass nachfolgende Anlagen seinem Portfolio hinzugefügt werden:  
      
 
Es gilt hier die gleiche Bestätigung des Kunden hinsichtlich des damit verbundenen Risikos wie in Punkt 3.4 Abs.2. 

 
 
5. Bestätigung 
 
Mit seiner Unterschrift bestätigt der Kunde, dass sämtliche oben aufgeführten Angaben korrekt und wahr sind. Er verpflichtet sich, für die 
Finanzdienstleistung relevante Änderungen mit Auswirkungen auf das Risikoprofil und/oder die Anlagestrategie dem Vermögensverwalter 
unverzüglich und unaufgefordert mitzuteilen. 
Der Kunde bestätigt, dass er vom Vermögensverwalter über die Eigenschaften und die zugrunde liegenden Risiken der vereinbarten Finanz-
dienstleistung sowie der vereinbarten Anlagestrategie aufgeklärt wurde und diese verstanden hat. 
 
 
Ort und Datum  Unterschrift des Kunden 

             
 
Ort und Datum  Unterschrift des Vermögensverwalters 
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Anhang 2 zum Vermögensverwaltungsvertrag:  
 
Honorar des Vermögensverwalters 
 
Kunden-Nr.:       
Name / Vorname / Firma:       
 
 
1. Honorar des Vermögensverwalters 
 
Das Honorar für die Verwaltung des Portfolios (Management Fee/MF) beträgt 0,45% pro Quartal des verwalteten Aktivvermögens im Kun-
dendepot, mindestens 20 Einheiten der Referenzwährung.  
 
Hinzu kommt ein Erfolgshonorar (Performance Fee/GB), welches 15% der Nettokapitalzunahme im Verwaltungsportfolio beträgt, d.h. der 
Wertsteigerung unter Berücksichtigung von Einlagen und Rückzahlungen sowie allfälliger nicht realisierbarer Verluste. Davon abzuziehen sin 
Verlustvorträge, d.h. Verluste aus früheren Abrechnungsperioden, welche noch nicht durch Gewinne kompensiert wurden (High-Water-Line) 
 
Weitere durch den Vermögensverwalter erbrachte Dienstleistungen werden mit einer allgemeinen Verwaltungsgebühr (AVG) von 50 CHF 
jährlich verrechnet. 
 
Die Berechnung der Management Fees geschieht quartalsweise auf die Vermögensstände (Assets) per Tagesende und versteht sich exklu-
sive Mehrwertsteuer. Es deckt alle Arten der durch den Vermögensverwalter erbrachten Vermögensverwaltungsdienstleistungen ab. Kosten 
und Gebühren von Dritten, wie Transaktionskosten, Fondsgebühren sowie Gebühren der Depotbank oder des eigenen Finanzberaters sind 
nicht inbegriffen und gehen zu Lasten des Kunden. 
 
Der Vermögensverwalter verzichtet zu Gunsten seines Kunden und um Interessenkonflikte zu vermeiden auf etwaige mögliche Entschädi-
gungen durch Dritte. 
 
 
 
Ort und Datum  Unterschrift des Kunden 

             
 
Ort und Datum  Unterschrift des Vermögensverwalters 
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